
 

 
 

Der Mann mit der Geige ist jung, weltberühmt und heißt 

Joshua Beil (geboren 1967). Konzertkarten kosten 
einhundert Euro. Da hatte eine Zeitung diese Idee: 
Was ist, wenn wir den berühmten Geiger an eine Haltstelle 
mitten in der Stadt stellen? Dort spielt er umsonst. Dann 
bleiben viele stehen und freuen sich. So geschieht es. An 
einem kalten Januarmorgen steht der Geiger Joshua Beil an 
einer Haltestelle und spielt Stücke von Bach auf seiner 
Geige, die einen Wert von drei Millionen Euro hat. Und was 
passiert? 
Nichts. In der nächsten Stunde nutzen über 400 Menschen 
die Haltestelle, die meisten auf dem Weg zur Arbeit. Nach 
drei Minuten bemerkt der erste die Musik. Ein paar 
Sekunden geht er langsamer, um dann seinen Weg 
fortzusetzen. Nach vier Minuten erhält der Geiger seinen 
ersten Euro. Eine Frau wirft ihm Geld in den Hut. Nach acht 
Minuten lehnt sich ein junger Mann gegen die Wand und hört 
zu. Dann blickt er auf die Uhr und geht fort. Ein kleiner Junge 
bleibt stehen, aber die Mutter zieht ihn weg. Auch andere 
Eltern drängen ihre Kinder zum Weitergehen. Nach einer 
Stunde hört der Musiker auf. Insgesamt sechs Menschen 
sind stehen geblieben. Etwa 20 Personen werfen im 
Vorbeigehen Geld in den Hut. Zwei Tage zuvor spielte der 
Geiger noch vor ausverkauftem Haus die gleiche Musik zum 
Preis von 100 Euro pro Platz. 
Dies ist eine wahre Geschichte. Und sie beschämt. 
Vermutlich wäre ich auch an der Musik vorbeigegangen. 
Man hat immer so viel vor, will schnell dahin oder dorthin. 
Und einen Kunstgenuss an der Haltestelle beachtet man 
nicht, oder? Das ist schlimm, finde ich. Was ich wohl alles 
verpasse, wenn ich nur auf mein Ziel gucke und nicht auch 
um mich herum? Was ich wohl alles übersehe und überhöre, 
weil ich es - angeblich - so eilig habe? Oh Gott, kann ich da 
nur seufzen, gib mir offene Sinne; lass mich mehr sehen und 
hören als immer nur mich.                              Michael Becker 
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Die Moral von der Geschicht’  
Der Mensch von heute - eilig unterwegs „ zu seinen Sachen“. 
Die Einladung Gottes geht heute oft unter. Die Berufung: Hat 
sie noch eine Chance, wahrgenommen zu werden? Das 
Schicksal des Geigers in dieser obigen Geschichte wird zum 
Sinnbild für eine Welt, in der Menschen von Gott nicht mehr 
angesprochen  werden wollen.                                       RH                                                                              

 

GOTTESDIENSTE 

SA 29.06. - Hl. Petrus u. Hl. Paulus, Apostel 

19:00 Naturns - Vorabendmesse 

SO 30.06. - 13. Sonntag im Jahreskreis 

8:00 

8:45 

9:00 

10:00 

10:15 

15:00 

19:00 

Staben - Eucharistiefeier  

Marein/Kastelbell - Eucharistiefeier (TC) 

Tabland - Eucharistiefeier  

Naturns - Eucharistiefeier  

Tschars - Eucharistiefeier (TC) 

Naturns - Taufe der Evi Nischler (Diakon) 

Tschirland - Eucharistiefeier  

MO 01.07. - Montag der 13. Woche im Jahreskreis 

9:00 
 
 
 

Altersheim - Eucharistiefeier  

Jt. Roland Pircher u. G. Albert Pircher, Hochforch - Karl 
Brunner - Leb. u. Verst. Fam. Götsch, Weintal - Messe 
nach Meinung 

DI 02.07. - Fest  Mariä Heimsuchung 

18:00 

19:00 

 

Staben - Gebet  

Tabland - Eucharistiefeier  

G. Johann Köll 

MI 03.07. Hl. Thomas, Apostel 

8:15 Marein/Kastelbell - Eucharistiefeier  

DO 04.07. - Hl. Ulrich, Bischof, Hl. Elisabeth, Königin -  

                   Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 

8:15 Tschars - Eucharistiefeier  

FR 05.07. - Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester, Ordensgründer 

                   Herz-Jesu-Freitag 

9:00 
 

19:00 
19:00 

Altersheim - Eucharistiefeier  
G. Karl und Herbert Kobler 
Tschirland - Gebet um geistliche Berufe 
Naturns Rundkapelle - Gebet der Woche 

SA 06.07. - Hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin -Marien-Samstag 

19:00 
 
 
 
 
 

19:30 

Naturns – Wortgottesfeier  (Annegret Steck) 

L: Dominik Avogaro  

Jt. Veronika Fliri Egger - Willma Dall’Acqua - Maria u. 
Serafin Raffeiner; G. Hans Weithaler - Anna u. Ernst 
Plack - Messe nach Meinung 

Marein-Kastelbell - Euchristiefeier 

SO 07.07. - 14. Sonntag im Jahreskreis 
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8:00 
 

8:45 
8:45 

 
 
 
 

10:00 
 
 
 
 

10:15 
19:00 

 

Staben – Eucharistiefeier  
30. für Josef Hell, Brunner-Sepp 
Marein/Kastelbell - Keine Messe 
Tabland - Eucharistiefeier (P. Albert) 
Jt. Maria Fritz mit Schwester u. G. Kreszenz u. Elisabeth 
Schweigkofler; G. Johanna, Karl u. Josef Blaas - Karl 
Mitterer - Anna Tumler - Johanna Platzgummer, 
Lamprecht 
Naturns - Eucharistiefeier  
L: Martha Ganthaler; K: Florian Ruatti 
Jt. Anna u. Josef Knoll; G. Karl Brunner - Matthias 
Fischer - Danja Parth - Messe nach Meinung - Messe zu 
Ehren des Hl. Antonius 
Tschars - Eucharistiefeier (P. Othmar) 
Tschirland - Eucharistiefeier  
Jt. Karl Fliri 

 
40 JAHRE PRIESTER 

Rudolf Hilpold – Unser Pfarrer, Pfarrer von Tabland, Tschars 
und Marein/Kastelbell, Moderator der Seelsorgeeinheit  
Naturns und Dekan im Untervinschgau – ist am Peter- und  
Paulstag, 29. 06. 1973, in Brixen zum Priester geweiht  
worden. Orte seines Wirkens waren als Kooperator in Prad- 
Agums 1973 – 78, als Pfarrer in Prad-Agums 1978 – 95, in  
Obermais 1995 – 2008, als Dekan seit 1.09. 2008 in Naturns 
und als Moderator der Seelsorgeeinheit Naturns seit 2012. 
So darf die Pfarrgemeinde Naturns mit den anderen 
Pfarrgemeinden in der Seelsorgeeinheit ihm zu seinem 40 jährigen 
Priesterjubiläum gratulieren und ein ganz herzliches Vergelt’s Gott 
ausdrücken: Vergelt’s Gott für sein Dasein rund um die Uhr, seinen 
Einsatz in der Seelsorge, sein Verantwortungsbewusstsein als 
Beauftragter des Bischofs in der Führung der vier Pfarrgemeinden 
und des Dekanates, seine Gelassenheit und Ruhe auch in unserer 
Zeit mit den vielen Ansprüchen und für seine nette und humorvolle 
Umgangsweise. 
Heute in unserer Zeit des Priestermangels kommen auf unsere 
Pfarrer immer größere Einsatzgebiete dazu und entsprechend 
häufen sich die Anforderungen bzw. die Aufgaben. Hierin steht 
sicherlich ein „Umdenken“ in unserer „Glaubenspraxis“ an. Ein 
Pfarrer kann – menschlich gesehen – viel, wenn auch nicht alles. 
Die Ansprüche sind einfach groß und wer kann schon allen Recht 
tun !? So sollen wir „Schafe“ mit dem „Hirten“ auch rücksichtsvoll 
umgehen und nicht über jede Kleinigkeit .. jede 
Schwäche...“meckern“ und „Sonderwünsche“ haben. Mit Gebet 
und gutem Willen können wir einiges gemeinsam schaffen. 
Danken wir Gott, dass wir einen Pfarrer – Hirten – haben, der mit 
uns ist, uns begleitet, mit uns arbeitet im Weinberg des Herrn, sich 
mit uns freut und auch mitleidet. 
Freuen wir uns und wünschen ihm weiterhin unter Gottes Segen 
Gesundheit, Schaffenskraft, weiterhin ein „starkes Ja“ zu seiner 
Berufung, verständnisvolle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Mut zu 
Neuem, Zufriedenheit und glückliche Tage. Gottes guter Geist 
möge ihn tragen und begeistern!                                               HF                                                                                                   
 

Wir wünschen unseren Seniorinnen Freude und Zuversicht 

Herta Marcinczak J.80 – Anita Locher J.86  

 

Hauskommunion und Möglichkeit zur Aussprache 

 Diakon Robert Agostini H 340 1355903 

 

TERMINE PFARRE - SEELSORGEEINHEIT - DEKANAT 

MI 03.07. - 19:30 Uhr Pfarrversammlung in Tschars 

Die Wort-Gottes-Feier am Sonntag: Not oder Chance? 
Sagen wir es gerade heraus: Im Leben der Katholischen Kirche 
gehört(e) die hl. Messe wesentlich zum Sonn- und Feiertag. Jetzt 
ist es anders geworden. Seit Jahren schwindet die Zahl derer, die 
bei einer Eucharistiefeier dabei sind und auf der anderen Seite 
werden die wenigen Priester nicht glücklich, wenn sie von einem 
Ort zum anderen wandern. Wir werden uns die Frage stellen 
müssen: Was ist wichtiger, überall eine Eucharistiefeier anzubieten 
und damit überfordert zu werden, oder umzudenken. Neben den 
hl. Messen beginnen wir in den Pfarren von Naturns und Tabland 
abwechslungsweise mit dem Angebot von einer Wort-Gottes-Feier. 
Wir haben die Möglichkeit, das Wort Gottes zu hören und in 
Gemeinschaft zu feiern, auch mit kleineren Seelsogsgemeinden. 
Dazu braucht es keinen Priester, sondern Frauen und Männer, die 
sich für diese Aufgabe vorbereitet haben und weiterhin tun und 
Christen, die dieses Angebot unterstützen. Freilich geht dies für 
alle nicht ohne Lernprozesse ab. Wir dürfen uns auch nicht 
einbilden, die „Probleme des christlichen Sonntags“ damit zu 
lösen. Wir erfahren zugegebenermaßen heute „neue Nöte“, aber 
wie heißt es doch: „Not lehrt beten“ und auch umdenken.         RH   

 

VERANSTALTUNGSKALENDER DORFGEMEINSCHAFT 

SO 30.06. - 14:00 - 18:00  - Jugend- und Erlebnisbahnhof - 
Fahrten mit Dampflok, Diesellok  u.a.   Film: Die Brennerbahn 

KVW Tabland organisiert eine Fahrt ins Zillertal, am Sonntag, 
21. Juli 2013. Abfahrt um 6:30 Uhr. Anmeldung bei Marianne 
Kaserer T. 0473 660622 
 

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 

Waschung der Grünen Tonnen: am Donnerstag, 4. Juli - die 
Waschung wird im Anschluss an die Entleerung durchgeführt. 
 

ARBEITSANGEBOTE 

Suche Betreuung für älteren Mann in Naturns, H 3334261491 

Pensionist für gelegentliche Gartenarbeiten gesucht. 
 H. 3297395492 
 

ARBEITSSUCHE 

Oberschülerin gibt Gitarren- oder Klavierunterricht für Anfänger; 
H.3398313185 oder 0473/664525 

Zimmermädchen/Putzfrau für  3-4 Std. vormittags; H.3285682147 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Wohnung oder Ferienwohnung, H 3496850460 
 

SONSTIGES 

AVS-Untervinschgau: Bergtour im Reich von König Laurins 
Rosengarten am 10.07.2013. Gehzeit: 5 ¾ Std. Abfahrt mit dem 
Vinschgerzug um 7:08 Uhr vom Bahnhof Naturns. Anmeldung bis 
08.07. bei Bergsport Unterholzner; T.0473/667794 oder Email an 
hanns.fliri@rolmail.net ; Info: H. Fliri T.0473/667605 

ZUMBA  Sommerkurs. Beginn  Dienstag 02.07.2013  um 19.30.  
10 Treffen  Info: 349 8706923  

Die Bibliothek Naturns bleibt die ersten zwei Juliwochen, vom 1. - 
12.07.2013 geschlossen. 

Wer hat einen funktionierenden Autoradio mit CD Player zu 
verschenken, Tel. 340-2435786  
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